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Die Jugendstilvilla wurde 1898 für eine Bierbrauer-
familie erbaut und steht als Liegenschaft im Inventar 
der Kantonalen Denkmalpflege und die Aussenanlage 
im Inventar der Gartendenkmalpflege. 
Besonders wertvoll sind die Windfangtüre, im Erdge-
schoss das Täferzimmer inkl. Schrank, das Stuckzim-
mer und das Lilienfenster, die originalen Fliesen im 
Entrée und im Gruppenraum sowie das gesamte Trep-
penhaus mit den beiden Glaskunstwerken und Trep-
pengeländer. Im Außenbereich die historische Grotte 
und die Bepflanzung sowie die Einfriedung.
Bitte um besondere Sorgfalt im Umgang mit den be-
troffenen Flächen und der Substanz.
Grundsätzlich ist der Nutzer verpflichtet, die Liegen-
schaft mit Sorgfalt zu behandeln.
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INFORMATION



DECKE
Die Decken dürfen nicht mechanisch beansprucht 
werden: Alle Decken dürfen nicht gestrichen, 
durchbohrt, genagelt oder beklebt werden. Die De-
cken sind hochwertige Akustikdecken, die nur auf 
Anweisung der Objektverantwortlichen S&A GM-
Bau gereinigt werden dürfen. Beschädigungen 
durch Schrauben, Nageln und Kleben sind irrepa-
rabel und verletzen die Sorgfaltspflicht gegenüber 
der Liegenschaft. 

HOLZVERTÄFELUNG
Die Holzvertäfelung im Erdgeschoss darf nicht 
mechanisch beansprucht werden. Alle Holzwän-
de dürfen nicht gestrichen, durchbohrt, genagelt 
oder beklebt werden. 

KUNSTGLASFENSTER
Die Reinigung der Kunstglasfenster im Erdge-
schoss und im Treppenhaus durch das Reini-
gungspersonal ist nicht zulässig. Die Reinigung 
erfolgt durch den Restaurator gemäss Auftrag des 
Objektverantwortlichen S&A. 

PFLANZEN
Pflanzen im Innenbereich nicht überwässern, den 
Boden nicht beschädigen lassen.

BÖDEN UND WÄNDE
Auf allen Böden und Wänden keine Nägel oder un-
geeignete Klebebänder anbringen.
Möblierung z.B. Verwendung von Bürostühlen mit 
Rollen und Füssen entsprechend der Beschaffen-
heit des Bodens.

ACHTUNG
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HAUSWART
Joel  Brodmann
061 208 59 19

SCHULLEITUNG BLÄSI
Karl Honemeyer
Ana Gabriela Mathys 
061 208 59 00

SERVICE DESK
061 267 93 87  
servicedesk.gm@bs.ch

NOTRUF 
112

FEUERWEHR 
118

POLIZEI 
117

SANITÄT 
144

KONTAKTE
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Bedienungsanleitung 
Feller by Wiser 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1x kurze Betätigung "Licht Ein" 
- 1x Betätigung halten "Licht 

hoch Dimmen" 

- 1x kurze Betätigung "Licht Aus" 
- 1x Betätigung halten "Licht 

runter Dimmen"  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1x kurze Betätigung "Licht Ein" 
- 1x Betätigung halten "Licht 

hoch Dimmen" 

- 1x kurze Betätigung "Licht Aus" 
- 1x Betätigung halten "Licht 

runter Dimmen" 

- 1x kurze Betätigung "Licht Ein" 
Auf 500lx Szene 
 

- Nicht programmiert. 
- Programmierung durch Elektro 

Firma 

LICHT   

Lichtlöschung im ganzen Haus, kurzer Tastendruck im 
Entrée am Schacht. 

Bedienung dimmbare Lichtschalter und Einstellung 
der Szenen, siehe Abbildung:
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STOREN

Bedienung Storen im Täferzimmer über 
mobile Handsteuerung im Schrank/ Schublade Mitte.

Bedienung Storen siehe Abbildung.
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magnetischer Bereich magnetischer Tafelbereich magnetischer Bereich

Magnetwände EG, 1.OG und 2.OG: 
Unterkannte Fenstersims bis Oberkannte Tür 
in allen Zimmern (ausser Garderobe).

Magneteinlagen im Möbel mit Wandtafel, 
siehe Abbildung:

MAGNETWÄNDE  

HAUS BAU

Kanton Basel-Stadt



 
              

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ATC Lift GmbH  
Kurzanleitung Hydrolift 

Schritt 2 
Prüfen, dass der Hydrolift Bodenbündig vor der 
Treppe steht oder mit einer „AB“ Taste in 
Bodenbündige Position bringen. 

Schritt 3 
Mittig auf der Hydrolift-Plattform platzieren und 
die „Hinweise !“ beachten. 

Schritt 1 
Wenn erforderlich, das Bedienelement mit dem 
entsprechenden Schlüsselsystem freischalten. 

Schritt 4 
Die Bewegung nach oben mit einer „AUF“ Taste 
starten und gedrückt halten. Halten Sie die Taste 
„AUF“ gedrückt, bis der Hydrolift selbständig 
stoppt und Etagenbündig an oberer Haltestelle 
angekommen ist. Der Hydrolift stoppt jederzeit, 
wenn die Taste losgelassen wird.  
Schritt 5 
Bodenbündig in oberer Haltestelle angekommen, 
kann die Plattform auf dem erreichten Niveau 
verlassen werden.  
Schritt 6 
Anschließend den Hydrolift mit einer „AB“ Taste 
nach unten Bodenbündig einfahren lassen. 

Fahrt zur oberen Haltestelle  Fahrt zur unteren Haltestelle  
 

        Hinweise ! 
- Für sitzende Personen bis 300 kg 
- sich stets in Fahrtrichtung auf der Plattform positionieren 
- Bremsen anziehen und während der Fahrt angezogen lassen 
- Prüfen, dass die Abrollsicherung 3-seitig vor der Fahrt ausfährt 

Schritt 2 
Prüfen, dass der Hydrolift Etagenbündig und 
ausgefahren an oberer Haltestelle steht oder mit 
einer „AUF“ Taste in Etagenbündige Position 
bringen. 
Schritt 3 
Mittig auf der Hydrolift-Plattform platzieren und die 
„Hinweise !“ beachten. 

Schritt 1 
Wenn erforderlich, das Bedienelement mit dem 
entsprechenden Schlüsselsystem freischalten. 

Schritt 4 
Die Bewegung nach unten mit einer „AB“ Taste 
starten und gedrückt halten. Halten Sie die Taste 
„AB“ gedrückt, bis der Hydrolift selbständig stoppt 
und Bodenbündig an unterer Haltestelle 
angekommen ist. Der Hydrolift stoppt jederzeit, 
wenn die Taste losgelassen wird.  
Schritt 5 
Ebenerdig unten angekommen die „AB“ Taste 
gedrückt halten, bis die Abrollsicherung 3-seitig 
eingefahren ist. 
Schritt 6 
Anschließend kann die Plattform an unterer 
Haltestelle verlassen werden.  
 

  

Bedienung Hebebühne nur über Schlüsselschalter an 
fester Steuerung, siehe Abbildung:

HEBEBÜHNE 
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KINDERSICHERUNG  |  STECKDOSEN

Kindersicherung an alle Steckdosen vorhanden. 
Aussenraum mit Zahlenschloss Nr. 141 versehen.
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Bedienung WLAN geschossweise.
Im UG Waschküche über Rack individuell ein-/aus-
schalten.

WLAN
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Bedienung Veluxfenster WC 2.OG: 
mit Stab WC und Zugang
 
Dachgeschoss:
mit Stab Vorplatz Lift

VELUX-FENSTER  
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Reinigung Abluftfilter Küche, siehe Abbildung:

KÜCHE 
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Sandkastenabdeckung in der Rheinfolge wie ange-
schrieben 1-2-3-4 

Pflanzbeete vorhanden

Kanton Basel-Stadt

GARTEN



Besammlungsplatz siehe Abbildung:
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Kanton Basel-Stadt

RAUM-KLIMA

HITZETAGE



Bedienung und Funktion Nachtauskühlung mit Regen-
wächter.

RWA über Nacht öffnen, Taster im Entrée 10 Sekunden 
drücken, Kellertüre nachts offenlassen und beide Kel-
lerfenster gekippt lassen.

Kanton Basel-Stadt

NACHTAUSKÜHLUNG 

RAUM-KLIMA
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